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Lorch 
und Alfdorf

Trockenheit:
Flüsseund
Bäche leiden
NiedrigwasserDas
Landratsamt bittet darum,
aufWasserentnahmen
aus Flüssen und Bächen zu
verzichten.

Waiblingen. Aufgrund der trocke-
nen Witterung sind die Wasser-
stände in den Fließgewässern im
Rems-Murr-Kreis stark gesun-
ken. Sollte es in den nächsten
Wochen nicht lange und ergie-
big regnen, wird die Lage in den
allermeisten Flüssen und Bächen
im Kreis für Tiere und Pflanzen
bedrohlich.

Niedrigwasserstände führen
zu einer Verschlechterung der
Wasserqualität. Die Strömungs-
geschwindigkeit nimmt ab und
die Wassertemperatur erhöht
sich. Je wärmer das Wasser, des-
to geringer ist der lebensnotwen-
dige Sauerstoffgehalt. Weniger
Sauerstoff bedeutet dabei mehr
Stress für Wassertiere wie Fi-
sche und Kleinstlebewesen.

Auch, wenn die Wasserent-
nahme mit Eimern und Gießkan-
nen in geringen Mengen grund-
sätzlich erlaubt ist:DasLandrats-
amt bittet darum, aktuell auf eine
Wasserentnahme zu verzichten,
um die Lebensgrundlage für Tie-
re und Pflanzen nicht weiter zu
verschlechtern.

Bleibt ergiebiger Regen aus,
müsste das Landratsamt weiter-
gehende Maßnahmen anordnen
und die Wasserentnahme ein-
schränken. Die Entnahme mit-
tels einer Pumpe ist ohnehin nur
mit einer wasserrechtlichen Ge-
nehmigung erlaubt. Auflagen in
der Genehmigung schränken die
EntnahmebeiNiedrigwasser ein.

Großes InteresseanSonnenenergie
Informationsveranstaltung 50 Lorcher interessieren sich für dieMöglichkeiten undChancen der PV-Anlagen.
Experten informieren an einemAbend umfassend über das Thema.

Lorch

Rund 50 Besucherinnen
und Besucher haben
sich bei einem Informa-
tionsabend über die

Möglichkeiten vonPhotovoltaik-
anlagen informiert. Bei der Be-
grüßung betonte die Bürger-
meisterin Marita Funk, dass das
Ziel der Veranstaltung sei, den
Ausbau von Photovoltaik zu för-
dern und mit dieser dem großen
Bedürfnis an neutraler und nicht
kommerzieller Information
nachzukommen. Referenten wa-
ren Ralf Bodamer, Geschäftsfüh-
rer des Energiekompetenzzen-
trums des Ostalbkreises, Mi-
chael Gerdung, Projektleiter des
Photovoltaik-Netzwerkes Ost-
württemberg, und Margarita
Schultheis vonNetze BW.

Energieberatung
Den Auftakt machte Ralf Boda-
mer, der generelle Tipps zur An-
gebotseinholung von Photovol-
taikanlagen gab. Außerdem in-
formierte er über das kostenfreie
Beratungsangebot des EKO. EKO
ist die Energieberatungsagentur
des Ostalbkreises und berät indi-
viduell zum Thema Photovolta-
ik, Einsatz von erneuerbaren
Energien, zur Energieeinspa-
rung, Gebäudeneubau und -sa-
nierung, Modernisierung von
Heizung und Lüftung sowie zu
Förder- und Zuschussmöglich-
keiten.

Darauf folgte Michael Ger-
dung, der auf die Fördergrundla-

gen, Amortisationszeiten, Ein-
speisemodelle sowie die kosten-
freie Möglichkeit der Potential-
analyse über den Energieatlas
Baden-Württemberg einging.
Das Photovoltaik-Netzwerk Ost-
württemberg ist eines von zwölf
regionalen PV-Netzwerken in
Baden-Württemberg. Ihr Ziel ist
der Ausbau von PV-Anlagen in
Ostwürttemberg. Ihre Arbeit

richtet sich anUnternehmen und
Kommunen in Ostwürttemberg,
und zwar kostenlos und neutral.

Anmeldung im Netz
Anschließend informierte Mar-
garita Schultheis über das On-
lineportal zur Anmeldung der
eigenen Anlage im Portal der
Netze BW. Zum Schluss der Ver-
anstaltung nutzten die Besucher

rege die Möglichkeit, Fragen an
die Experten zu stellen. Themen
waren dabei die technischen An-
schlussmodalitäten von Balkon-
PV-Anlagen bis 600 W (soge-
nannte steckerfertige PV-Anla-
gen), die einphasig über die
Steckdose in das Hausnetz ein-
speisen, die Installation von PV-
Anlagen aufHäusern vonmehre-
ren Eigentümern, die Bearbei-

tungszeit der Registrierung und
die Sicherheit von Speicher. Im
September plant die Stadt Lorch
eine gesonderte Veranstaltung
zumThema Photovoltaik für Ge-
werbetreibende.

Die gezeigten Präsentationen
der Referentin und der Referen-
ten sind online unter www.stadt-
lorch.de einsehbar.

Info-Veranstaltung zumThemaPVAnlagen in Lorch. Foto: privat

Neuer Flyer
fürNotfälle
InformationenDRK,
Feuerwehr und Stadt
informieren auf Papier.

Lorch.Die Stadt Lorch hat in Ko-
operation mit der örtlichen
Feuerwehr und dem DRK eine
umfassende Informationsserie
zum Thema Notfall und Krisen-
situationen entwickelt und ver-
öffentlicht. In komprimierter Art
und Weise gibt es nun im DIN-
A4-Format einen Flyer, der die
wichtigstenTipps zusammenfas-
send enthält. Dieser ist ab sofort
verfügbar. Den Notfallflyer gibt
es auf www.stadt-lorch.de, Ru-
brik„Stadt Lorch“, Bereich „Not-
fallvorsorge im Krisenfall“ und
auf www.stadt-lorch.de/site/
Lorch-Stadt-2022/get/pa-
rams_E-1018873456/21041758/.

FreikircheDCGfeiert rundenGeburtstag
GlaubenGroßer Auflauf zumSommerfest, Stadt überbringt Elefantenbaumals Zeichen für Beständigkeit.
Lorch-Waldhausen. Die evangeli-
sche Freikirche DCG hat mit
einem Sommerfest ein besonde-
res Jubiläum gefeiert: Seit genau
50 Jahren existieren sowohl der
Dachverband DCG als auch der
örtliche Verein in Waldhausen
als eingetragener Verein. Die
Gläubigen haben sich aber be-
reits seit den 50er-Jahren getrof-
fen, bevor sie sich dazu entschie-
denhaben, ihrenGlaubenorgani-
siert zu leben.

Der erste Vorsitzende Daniel
Fächner begrüßte bei der Fester-
öffnung zahlreiche Gäste aus
Kommunalpolitik, Nachbar-
schaft, Kirchengemeinden, örtli-
chenSchulenundKindergärten –
und alle anderen Besucher. In
einem kurzen Rückblick ließ er
die Anfänge von DCG Waldhau-
sen Revue passieren: Er dankte
den Gründungsmitgliedern, die
sich mit Mut und Engagement
dafür eingesetzt hatten, dass auf
einem schönen Grundstück ein
modernes Vereinsgebäude ge-
baut und 1990 eingeweiht wer-

den durfte. Hierzu trug auch
maßgeblich die langjährige
Unterstützung von Gemeinde-
undOrtschaftsräten bei.

Aus bescheidenen Anfängen
hat sich eine aktive Gemeinde
mit einem großen Anteil an Kin-
dern und Jugendlichen entwi-
ckelt, für die sich DCGWaldhau-
sen besonders einsetzt. „Obwohl
sich unser äußerer Rahmen mit
vielerlei Angeboten, modernen
Strukturen und leistungsfähiger
technischer Ausrüstung gravie-
rend verändert hat, stehenwir zu
der Verantwortung, dass wir das
Evangeliumnicht nurhören, son-
dern auch tun. Denn dieses Le-
ben ist das Licht der Menschen,“
führte Fächner aus.

Der erste Stellvertretende
Bürgermeister der Stadt Lorch,
Dr. Dietmar Hermann, über-
reichte einen Elefantenbaum als
Symbol für Beständigkeit und
Wachstum. Daniel Fächner be-
dankte sich herzlich bei Dr. Her-
mann für das Geschenk und die
guten Worte. Die Bürgermeiste-

rin Marita Funk übermittelte
ihren Dank und ihre Anerken-
nung für das ehrenamtliche En-
gagement als örtliche Organisa-

tion in den zurückliegenden Jah-
ren und Jahrzehnten.

Über den Tag verteilt gab es
ein buntes Bühnenprogramm.

Unter anderem trugen Band,
Nachwuchsband und Kinder-
tanzgruppe zur Unterhaltung
bei.

Bürstenroboterspiel begeistert
Dazwischen konnte man sich an
den verschiedenen Infoständen
über die Geschichte des Vereins
sowie über die vielfältigen Akti-
vitäten im Bereich Musik, Sport,
Film, Seniorenarbeit, U16-Lern-
werkstatt und Ähnliches infor-
mieren.

Unterschiedliche Stände lu-
den auch die Kinder zumMitma-
chen ein –mit vollemErfolg: „Ich
konnte meinen Sohn fast nicht
mehr vom Bürstenroboterspiel
loseisen, das dieCrew selbst pro-
grammiert hatte,“ sagte Alex
Förch, junger Vater des neunjäh-
rigen Ben. Bei leckerem Essen
und netten Gesprächen erlebten
die Gäste einen gelungenen,
sommerlich schönen Tag.

Weitere Informationen zum Ge-
meindeleben: www.dcg-deutschland.de

Bürgermeister DietmarHermannhat demDCGumdenerstenVorsit-
zendenDaniel Fächner (l.) ein Präsent überreicht. Foto: privat

Schriftsteller philosophiert überdasLeben
BildungDr.Martin Schäuble besucht die Schäfersfeldschule und gibt Einblicke in seinen Alltag.
Lorch.Autoren haben ein sorgen-
freies Leben, unbegrenzte Krea-
tivität und Wissen, Lesen und
Schreiben als einzigen Lebensin-
halt, zu Hause eine Privatbiblio-
thek und natürlich waren sie als
Kinder die besten Deutschschü-
ler. Diese Annahmen widerlegte
der im Stuttgarter Raum lebende
Jugendbuchautor Dr. Martin
Schäuble im Rahmen seiner Au-
torenlesung an der Schäfersfeld-
schule inLorchauf eindrucksvol-
le Weise. Seine Lebenserfahrun-
gen, der offene Austausch hin-
sichtlich seiner Beweggründe,
Schriftsteller zu werden, sowie
interessante Fakten zu seinem
Werdegang und dem Beruf des
Autors an sich begeisterten die
Schülerinnen und Schüler.

Spannend, humorvoll, medial
unterstützt und stets in Interak-
tion mit den rund 75 Siebtkläss-
lern bot der für seine kritischen
Jugendbücher bekannte Autor
einen mitreißenden Einblick in
seinen aktuellen Science-Fic-
tion-Thriller „Godland“: Nach
den Klimakriegen lassen sich die
Superreichen auf einen Compu-
ter hochladen, um ewig zu exis-
tieren. Währenddessen müssen
die Ärmeren diese Rechner,
überwacht von einer KI, warten.

Auf knapp 300 rasant und
spannend geschriebenen Seiten
beschäftigt sich der Autor mit
dem ewigen Leben und der Fra-
ge, wer dieses leben darf. Weiter
werden darin die Themen Ver-
führung digitaler Welten, die

Macht künstlicher Intelligenz,
die Notwendigkeit des Wider-
stands und der Sinn des Lebens
tangiert.

Fasziniert von Buch und Autor
Schäubles Ziel ist es, für Jugend-
liche ansprechend aktuelle eben-
so wie kritische Themen span-
nend darzustellen und zum
Nachdenken anzuregen. Dies ist
dem „Meister der dystopischen
Erzählungen“ offensichtlich ge-
lungen, denn viele Schülerinnen
und Schüler sind nach seinem
Besuch nicht nur fasziniert vom
Berufsbild des Autors, sondern
auch sehr neugierig auf seine Bü-
cher, welche sie nach diesem
mitreißenden Vortrag entde-
cken.

Dr. Martin Schäuble erzählte aus seinem Leben und las aus seinem
Buch vor. Foto: privat

Kurzundbündig

Dorffest in Hinterlintal
Alfdorf-Hinterlintal. Das Hinter-
lintaler Dorffest, das am Samstag
und Sonntag, 8. und 9. Juli, steigt,
ist bekannt für sein gutes Essen
und die tolle Atmosphäre. Am
Samstag geht es um 18 Uhr mit
demMusikvereinMutlangen los,
amSonntag bereits um 11Uhrmit
Spiel und Spaß für Groß und
Klein.
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